
Informationen über die
Wirtschaftsförderung

KOMPAKT

Rüthen. Informationen über die
Breitbandentwicklung im Stadtge-
biet Rüthen, über die Erweiterung
des Gewerbegebietes Oestereiden
und den Planungsstand für die
Rüthener Fachmesse RüFa erhält
der Wirtschaftsförderungsaus-
schuss bei seiner Sitzung am kom-
menden Dienstag, 14. November
ab 17.30 Uhr. Außerdem berichtet
Beigeordneter Hubert Betten an
diesem Abend über weitere Aktivi-
täten der Wirtschaftsförderung in
Rüthen.

i
Wirtschaftsförderungsausschuss,
Dienstag, 14. November, 17.30

Uhr, Sitzungssaal des Rathauses; die
Sitzung ist öffentlich.

ÄRZTE-NOTDIENST
Zentrale Notrufnummer 116117
für den allgemeinmedizinischen,
kinderärztlichen, augenärztlichen
und HNO-Notdienst, sowie die An-
forderung von Hausbesuchen (ohne
Voranmeldung).

ALLGEMEINMEDIZINISCHE
NOTDIENSTPRAXIS
Am Evangelischen Krankenhaus
Lippstadt, geöffnet ab 13 Uhr.
Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr (ohne
Voranmeldung).

APOTHEKEN
Post-Apotheke, Königsstraße 10,
Brilon, 02961/50182.

VERANSTALTUNGEN
AWO Rüthen: 9 Uhr Frühstücksbuf-
fet, Begegnungsstätte.
Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“, Haus
Buuck.
Haus Buuck Rüthen: 15 Uhr Vor-
tragsveranstaltung des Senioren
Netzwerkes Maria Hilf, Palliativ
Arbeitskreis, für angemeldete Teil-
nehmer.
DRK-Blutspendetermin Kallenhardt:
17.30-20.30 Uhr Ostervelde-Grund-
schule.

VEREINE
SGV Kallenhardt: 13.30 Uhr Wande-
rung ab Osterveldeplatz.
Musikvereinigung „Harmonie“ Al-
tenrüthen: 18.45 Uhr Jugendprobe,
Proberaum.
Tambourcorps „Einigkeit“ Kallen-
hardt: 19.30 Uhr Probe im Proben-
raum.

KIRCHEN
St. Johannes und Nikolaus Rüthen:
19 Uhr Wort-Gottes-Feier.
Ev. Gemeinde Rüthen: 15 Uhr Frau-
enhilfe „Martinskaffee“, Pfarrheim.
19 Uhr Gymnastikgruppe, Romberg-
turnhalle.
Altenrüthen: 15 Uhr Messe mit der
Seniorengemeinschaft.
Meiste: 18 Uhr Messe.
Westereiden: 19 Uhr Messe.

FREIZEITTREFF
Kinder- und Jugendzentrum Rüthen:
14.30 bis 20 Uhr Treff.

HEUTE INRÜTHEN

sich Heine. Eine eigene Whats-
App-Gruppe mit 49 Mitgliedern
macht es möglich.
Und so nehmen dieWestereider

schon beim Bau ein Stück künfti-
gerNutzung derNetzwerkstatt vo-
raus: „Sie soll ein Ort werden, wo
sich Menschen beim Bier treffen,
Kontakte pflegen und ein Netz
knüpfen können“, so Winfried
Heine bei der Grundsteinlegung.
NebenBürgermeister PeterWei-

ken, Beigeordnetem Hubert Bet-
ten und Ortsvorsteher Antonius
Krane, der abschließend zur Kelle
griff, umdievonMendelinangefer-
tigte Zeitkapsel einzumauern,
nahmenPiaWeischer undKathrin
Hunstig-Bockholt an der Grund-
steinlegung teil. Als Regionalma-
nagerinnen der Leader-Arbeitsge-
meinschaft „5verBund“ vertraten
siedieBezirksregierungalsHaupt-
geldgeber. Maximal 187 000 der
auf 290 000Euro geschätztenKos-
ten kommen aus dem Förderpro-
gramm. 30 000 Euro sind zudem
bereits an Spenden eingegangen.
Eigenleistungen reduzieren eben-
falls die durch den Projektträger
aufzubringende Gesamtsumme,
ebenso wie gute Ausschreibungs-
ergebnisse für die Gewerke.

ten Kalenderjahr sei realistisch,
auf einen genaueren Zeitpunkt
aber möchte sich Christian Witt-
hautnicht festlegen.Sobleibt auch
offen, ob diejenigen, die bereits
eine Anfrage auf Nutzung für die
Silvesterparty zum Jahreswechsel
2018/19 gestellt haben, dann
schon dort feiern können. Denn
nach dem Richten geht es ans De-
cken des Dachs und dann vor al-
lem an den Innenausbau.
Vieleshängt amehrenamtlichen

Engagement, sprich denEigenleis-
tungen engagierter Westereider.
Diese arbeiten mit Fachfirmen
Hand inHand, wie sich bereits ge-
zeigt hat: Nachdem das beauftrag-
te Bauunternehmen die Ringfun-
damente angelegt hatte, sorgten
Dorfbewohner laut Christoph
Mendelin fürAnlieferung undVer-
teilung von 360 Tonnen Schotter.
„Wenn zum Einsatz gerufen wird,
ist immer jemand zur Stelle“, freut

Von Armin Obalski

Westereiden. Drei Jahre alt ist die
Idee, einen Treffpunkt für alle Ge-
nerationen in Westereiden zu
schaffen. Er soll der persönlichen
Begegnung, aber auch dem Aus-
tausch über moderne Kommuni-
kationsmittel dienen. Jetzt wird
die Netzwerkstatt, die alle Wester-
eider und Menschen aus den
Nachbarorten miteinander ver-
binden soll, in Steine umgesetzt:
AmFreitagwurde dieBodenplatte
für die Dorfzentrale gegossen, am
Montag der Grundstein gelegt.
Bis Christian Witthauts

Wunsch, das erste Bier an der The-
ke der Netzwerkstatt trinken zu
können, in Erfüllung geht, wird
noch einige Zeit vergehen. Er ge-
hört mit Carsten Schmidt, Andre
Dahlhoff undMatthias Stratmann
zum Kern-Projektteam. Verant-
wortlich für die Bauleitung ist
Winfried Heine, Planungs- und
Baufortschritt dokumentiert fort-
laufend Christoph Mendelin auf
der von ihm erstellten Internetsei-
te. Nun wird die Netzwerkstatt
sichtbar, besteht nicht länger nur
auf dem Papier. „Die Leute haben
schon ungeduldig gefragt wann es
los geht“, berichtet Witthaut, der
zugleich Vorsitzender des feder-
führenden Schützenvereins ist.
„Jetzt, wo sich auf der Baustelle et-
was tut, ist die Begeisterung groß.“

200 Quadratmeter Nutzfläche
Doch Geduld ist angesagt, auch
wenn laut Winfried Heine das
Richtfest an demGebäudemit sei-
nen 200 Quadratmetern Nutzflä-
che noch für dieses Jahr zu erwar-
ten ist.DieFertigstellung imnächs-

Grundstein gelegt für
Westereider Dorfzentrale
Netzwerkstatt als realer und virtueller Treffpunkt macht
jetzt auch sichtbare Fortschritte. Richtfest noch dieses Jahr

Drei Jahre wurde geplant, jetzt geht es los: Grundsteinlegung für die Netzwerkstatt Westereiden. Die eingemauerte Zeit-
kapsel enthält u.a. Planungsunterlagen, Münzen und eine Zeitung vom Tage. FOTO: ARMIN OBALSKI

Kallenhardt.DerKarnevals-ClubKal-
lenhardt (KCK) feiert am Samstag,
11. November, den Beginn der neu-
en Karnevalssession.
Dieses Jahr nutzen die Karnevalis-

ten die Gelegenheit, den Start der
närrischenZeit inderSchützenhalle
Kallenhardt zu feiern. Neben einem
kleinen Programm und Ehrungen
werden zwei Elferratsanwärter auf

Herz und Nieren geprüft und in
einer feierlichen Zeremonie in den
Elferrat aufgenommen. Außerdem
wirdder ersteOrdenderSessionver-
liehen und das Motto vorgestellt.
Das Prinzenpaar Sebastian und

SabrinaausdemHauseFechnerund
der gesamte Elferrat freuen sich da-
rauf, mit allen Freunden des Kallen-
hardter Karnevals einige ausgelasse-

ne Stunden zu verbringen. Nach
dem offiziellen Teil kann noch bis in
die frühen Morgenstunden mit
einem DJ gefeiert werden. Pro-
grammbeginn ist um 20.11 Uhr, Ein-
lass ist bereits um 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Jugendliche werden
gebeten, einenAusweis bereit zuhal-
ten, da der Einlass erst ab 16 Jahren
gestattet ist.

Kallenhardt feiert Start der Narrenzeit
KCK stellt Sessions-Motto am 11.11. in der Schützenhalle vor

Im vorderen Teil der Netzwerk-
statt gibt es einen durch ehren-
amtliche Helfer möglichst täglich
geöffneten Treffpunkt mit Knei-
pencharakter. Der hintere Be-
reich steht für Versammlungen
zur Verfügung. Beide Räume
können durch eine Falttür zu

einem großen vereint werden.

Dazwischen gibt es die
Schnittstelle, ein digitales
Schwarzes Brett, an dem bei-
spielsweise Hilfeleistungen an-
gefragt oder angeboten werden
können.

Treffpunkt mit Schnittstellen-Funktion

Kallenhardt. Das Rote Kreuz sucht
viele Erwachsene, die bereit sind,
sich heute noch zu engagieren und
eine gute Tat zu vollbringen. Blut-
spender sind solche engagierten
Leute, sie retten mit ihrer Spende
Tausenden das Leben oder sorgen
für die Gesundung kranker Men-
schen.
Die nächste Möglichkeit zum

Blutspenden in Kallenhardt bietet

dasDRKamheutigenMittwoch von
17.30 bis 20.30 Uhr in der Grund-
schule an.
Das Rote Kreuz hofft, dass auch

an diesem Termin wieder viele Bür-
ger teilnehmen und einen halben Li-
ter Blut spenden. Mitmachen kann
jeder Gesunde ab 18 Jahren, Erst-
spender müssen einen gültigen
Lichtbildausweis zum Spendenter-
min mitbringen.

Rotes Kreuz sucht Lebensretter
Heute Blutspendetermin in der Grundschule

„Die Leute haben
schon gefragt
wann es los geht.“
Christian Witthaut, Mitglied des
Kern-Projektteams
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